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Neue Bieterfragen und Antworten werden blau hinterlegt.  
 

Nr. Bieterfrage Antwort auf die Bieterfrage 

1 Kann den Bietern eine entsprechende 
GAEB-Datei zur Verfügung gestellt werden? 

Den Bietern wird das Einheitswert-Leistungsverzeichnis 
ergänzend zu der bereits bereitgestellten PDF-Datei als 
GAEB-Datei im Format x83 zur Verfügung gestellt.  
 
Bitte reichen Sie mit Ihrem Angebot das Einheitswert-
Leistungsverzeichnis zwingend als PDF-Datei vollstän-
dig ausgefüllt und bepreist ein. Die PDF-Version der 
GAEB-Datei kann ein im PDF-Format gespeicherter Aus-
druck der GAEB-Datei sein. 
 
Für die Angebotswertung sind einzig die Preise maßge-
bend, die die Bieter in dem von ihnen eingereichten, 
vollständig ausgefüllten und bepreisten Einheitswert-
Leistungsverzeichnis im PDF-Format angegeben haben. 
 
Ergänzend zu der Einreichung der PDF-Datei erbittet die 
Auftraggeberin zusätzlich die Einreichung des ausgefüll-
ten Einheitswert-Leistungsverzeichnisses als GAEB-
Datei. 
 
Die Verfahrensinformation wurde diesbezüglich in den 
Ziffern 3.3.1, 3.3.2 und 3.8.1 angepasst. 

2 Punkt 6.1 Absatz 2 des Entwurfes Rahmen-
vertrag enthält die Regelung, dass der Auf-
tragnehmer der Auftraggeberin die Schluss-
rechnung bis spätestens 30. November 
2027 zu stellen hat, damit die Auftraggebe-
rin eine unter Berücksichtigung von Ur-
laubs- und Weihnachtszeit ausreichende 
Zeit für die Prüfung der Schlussrechnungen 
hat. Bei späterer Stellung der Schlussrech-
nung soll der Auftragnehmer die Gefahr 
tragen, dass seine bis dahin erbrachten 
Leistungen nicht mehr bezahlt werden kön-
nen. 
 
Nach den Erfahrungswerten in der baube-
trieblichen Praxis kann nicht ausgeschlos-
sen werden, dass sich die Ausführungsfris-
ten nach § 6 VOB/B verlängern aufgrund 
von Störungssachverhalten bzw. Behinde-
rungen des Auftragnehmers, die aus dem 
Verantwortungsbereich der Auftraggeberin 
stammen (z. B. fehlende Planlieferung, feh-
lende Baufreiheit/Vorleistungen anderer 
Gewerke) und sich die Fertigstellungsfrist in 
das Kalenderjahr 2028 "verschiebt" mit der 
Konsequenz, dass der Auftragnehmer gar 

Die Schlussrechnung muss bis spätestens 30. November 
2027 gestellt sein, da über das Jahr 2027 hinaus keine 
Haushaltsmittel zur Verfügung stehen.  
  
Von der Auftraggeberin zu vertretende Verzögerungen 
im Bauablauf wird es nicht geben. Die Planungsbüros 
erbringen ihre Leistungen so, dass die ausführenden 
Unternehmen noch im Jahr 2027 ihre Leistungen fertig-
stellen können. Da die Planungsbüros derzeit bereits 
aktiv an der Planung und sogar schon vor dem hierfür 
angesetzten Zeitplan sind, wird es keine Verzögerung 
geben. Da der Auftragnehmer sämtliche zur Erneue-
rung der Gebäudeautomation erforderlichen Leistun-
gen einschließlich der hierfür erforderlichen Nebenleis-
tungen schuldet, verfügt er über einen erheblichen Ein-
fluss auf den Ablauf der von ihm geschuldeten Leistun-
gen. 
 
Sollte es gleichwohl – aus welchen Gründen auch im-
mer – dazu kommen, dass ein ausführendes Unterneh-
men erkennt, dass es die Bauleistung nicht mehr im 
Jahr 2027 abschließen und schlussrechnen kann, hat 
der Auftragnehmer die Auftraggeberin umgehend zu in-
formieren. Die Auftraggeberin wird dann mit dem Auf-
tragnehmer eine einvernehmliche Lösung finden. 
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nicht in der Lage ist, die Schlussrechnungs-
legung in 2027 vorzunehmen.  
 
Wie gedenkt die Freie und Hansestadt 
Hamburg in dieser Konstellation mit einem 
berechtigten Werklohnanspruch des Auf-
tragnehmers zu verfahren, der sich aus der 
dann im Jahr 2028 gelegten Schlussrech-
nung ergibt? 
 
Wie gedenkt die Freie und Hansestadt 
Hamburg mit der Situation umzugehen, 
dass die Auftragnehmerin dann im Falle ei-
ner Bauzeitverlängerung gezwungen sein 
dürfte, die Ende 2027 oder im Jahr 2028 zu 
erbringenden Restleistungen einzustellen 
angesichts des aus dieser Regelung erwach-
senen Risikos, mit dem berechtigten Wer-
klohnanspruch im Jahr 2028 wegen "ver-
späteter Schlussrechnungslegung" auszufal-
len, um damit einem Forderungsausfall 
entgegenzuwirken? 

3 Wir bitten um Aufklärung zum nachfolgend 
beschriebenen Sachverhalt. 
 
Im Leitfaden Gebäudeautomation wird un-
ter dem Abschnitt "Standardisierung" u. a. 
ausgeführt: 
 
"(...) Beschränkung auf wenige kompatible 
Hardwareplattformen mit einheitlichen 
Programmierstandards, hier projektspezi-
fisch SIEMENS PX Automatisierungseinrich-
tungen. Prozesse, welche auf dem Siemens 
Standard aufsetzen (...)" 
 
Aus dem Leistungsverzeichnis sowie den 
Verfahrensinformationen geht für uns nicht 
eindeutig hervor, ob diese Festlegung als 
verbindliche Fabrikatsvorgabe für die Auto-
matisierungseinrichtungen zu verstehen ist. 
 
Wir bitten daher um Klarstellung 
 
- ob ausschließlich SIEMENS-PX-
Automatisierungseinrichtungen zulässig 
sind oder auch gleichwertige DDC-Systeme 
anderer Hersteller angeboten werden kön-
nen, sofern diese die Anforderungen der 
Vergabeunterlagen vollständig erfüllen 
 

Zum 1. Spiegelstrich: Das angegebene Fabrikat ist als 
ein Fabrikats-Beispiel für ein technisch geeignetes Fab-
rikat zu verstehen. Gleichwertige DDC-Systeme anderer 
Hersteller sind zulässig. 
 
Zum 2. Spiegelstrich: Nein. Die Automatisierungsein-
richtungen ist auf eine vorhandene Gebäudeleittechnik 
der Fa. INGA aufzuschalten. 
 
Zum 3. Spiegelstrich: Die Einbindung bzw. Aufschaltung 
auf die Bestands-GLT erfolgt nicht bauseits und wird 
auch nicht durch einen vom Auftraggeber separat be-
auftragten Dritten ausgeführt. 
 
Die hierfür erforderlichen Leistungen sind Bestandteil 
der ausgeschriebenen Leistung. Der Auftragneh-
mer/Bieter hat den Hersteller (Fa.INGA) des vorhande-
nen GLT-Fabrikats für die erforderlichen Arbeiten an 
der Bestands-GLT, insbesondere die Programmie-
rung/Anpassung der Anlagenbilder und Systemeinbin-
dung, als Nachunternehmer bzw. Erfüllungsgehilfen 
einzubinden, zu koordinieren und fachlich/terminlich zu 
steuern. 
 
Die Programmierarbeiten an den Anlagenbildern der 
Bestands-GLT erfolgen durch den Hersteller der Be-
stands-GLT. Die hieraus entstehenden Kosten sind vom 
Bieter zu berücksichtigen und anteilig in die betreffen-
den Einzelpositionen des Leistungsverzeichnisses einzu-
preisen. Eine gesonderte bauseitige Vergütung erfolgt 
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- ob die Automatisierungseinrichtungen auf 
eine vorhandene Siemens-Gebäudeleit-
technik aufzuschalten sind und diese Leis-
tung Bestandteil des Leistungsumfangs ist 
 
- oder ob die Einbindung bzw. Aufschaltung 
auf die Bestands-GLT bauseits bzw. durch 
einen Dritten erfolgt 

hierfür nicht, soweit im Leistungsverzeichnis keine ge-
sonderte Position ausgewiesen ist. 

4 Positionen 40.08.1 und 40.08.2 - Kalkulati-
onsgrundlage der Pauschalpositionen 
 
Bitte erläutern Sie, wie die pauschal ausge-
schriebenen Positionen 40.08.1 und 
40.08.2 zu kalkulieren sind. Insbesondere 
bitten wir um Angabe der zugrunde zu le-
genden Datenpunktmenge. 
 

Der Kalkulation sind eine Anzahl von bis zu 80 Daten-
punkten (DP) zugrunde zu legen. Die angegebene 
Anzahl Datenpunkte dient als Kalkulationsgrundlage für 
diese Pauschalposition. Die Abrechnung erfolgt pau-
schal. Die Mengenangabe dient ausschließlich der Kal-
kulation und hat keine eigenständige Abrechnungswir-
kung. 

5 Position 40.09.2 - Umfang der PA-
Dokumentation 
 
Bitte stellen Sie klar, ob sich die PA-
Dokumentation ausschließlich auf neu her-
zustellende Potentialausgleichsverbindun-
gen bezieht oder auch Bestandsverbindun-
gen umfasst. Falls ja, wie die im Gebäude 
verteilten PAs zu finden sind. Zudem bitten 
wir um Konkretisierung, welche Inhalte im 
Protokoll nachzuweisen sind, z. B. Mess-
werte, Verbindungsnachweise oder weitere 
Dokumentationsangaben. 

Im Rahmen der Erneuerung der ASP der Gebäudeauto-
mation ist durch den Auftragnehmer keine vollständige 
Neudokumentation der gesamten Blitzschutzanlage zu 
erstellen. Geschuldet ist eine maßnahmenspezifische 
PA-Dokumentation für alle neu hergestellten, geänder-
ten oder betroffenen Potentialausgleichsverbindungen. 
Die Dokumentation hat insbesondere zu enthalten: 
 
- Darstellung aller ASP-PA- und Trassen-PA-

Anschluss-/Übergabepunkte in den Revisionsunter-
lagen 

- eindeutige Bezeichnung und Verortung der An-
schlussstellen 

- Nachweis der jeweiligen Verbindung mit Start-
/Zielpunkt, Leiterquerschnitt, Werkstoff und An-
schlussart 

- messtechnischer Nachweis der elektrischen Durch-
gängigkeit / Niederohmigkeit mit Messwert, Mess-
punkt, Messverfahren, Messgerät und Bewertung 

- Kennzeichnung etwaiger Abweichungen oder Män-
gel einschließlich erforderlicher Maßnahmen 

 
Die Dokumentation ist nach den allgemein anerkannten 
Regeln der Technik und den einschlägigen VDE-
Bestimmungen zu erstellen, insbesondere unter Be-
rücksichtigung der Anforderungen an Schutzpotential-
ausgleich, Prüfung und Revisionsunterlagen. 

6 Abgrenzung der Positionen 40.01.x-40.03.x, 
40.06.x und 40.12.02.x 
 
Bitte stellen Sie klar, ob die Leistungen der 
Positionen 40.01.x bis 40.03.x sowie 
40.06.x zusätzlich zu den datenpunktspezi-
fischen Dienstleistungen gemäß 40.12.02.x 
zu kalkulieren sind. 

Die Leistungspositionen 40.01.1, 40.02.1, 40.03.1, 
40.06.1 sind zusätzlich zu kalkulieren. Diese Positionen 
dienen ausschließlich der vertieften Anlagenaufnahme, 
der Abstimmung von Datenpunkt- und Klemmenlisten 
für die Werk,- und Montageplanung, sowie der gewer-
keübergreifenden Koordination. 
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Alternativ bitten wir um Bestätigung, ob 
diese Positionen ausschließlich der Anla-
genaufnahme, der Abstimmung von Daten-
punkt- und Klemmenlisten sowie der ge-
werkeübergreifenden Koordination dienen.  
 
Bitte erläutern Sie außerdem, ob unter die-
sen Positionen auch das beidseitige An-
klemmen der Leitungen und Kabel zu kalku-
lieren ist oder ob hierfür die separate Posi-
tion 40.17.03 vorgesehen sind. 

Die Leistungspositionen 40.06.2 ist zusätzlich zu 
40.12.02.x, ohne das beidseitige Anklemmen der Lei-
tungen und Kabel zu kalkulieren. 
 
Die Leistungsposition 40.06.3 ist zusätzlich zu 
40.12.02.x, anteilig mit beidseitigem Anklemmen der 
Leitungen und Kabel zu kalkulieren. 

7 Positionen 40.13.01.173 und 40.13.01.174 - 
Abrechnung je ISP / ASP 
 
Die Positionen 40.13.01.173 "Schalt-
schranktransport und Montage ISP / ASP" 
sowie 40.13.01.174 "Inbetriebnahme 
Standschaltschrank je ISP / ASP" sind je-
weils je ISP / ASP ausgeschrieben und nicht 
je Schaltschrankfeld. 
Bitte geben Sie an, mit welcher durch-
schnittlichen Anzahl an Schaltschrankfel-
dern je ISP / ASP bei der Kalkulation zu 
rechnen ist. 
 

Die Position 40.13.01.173 "Schaltschranktransport und 
Montage ISP / ASP" ist pauschal ausgeschrieben. Der 
Kalkulation sind eine Anzahl von durchschnittlich 7 
Schaltschrankfeldern zugrunde zu legen. Die angege-
bene Anzahl dient als Kalkulationsgrundlage für diese 
Pauschalposition. Die Abrechnung erfolgt pauschal. Die 
Mengenangabe dient ausschließlich der Kalkulation und 
hat keine eigenständige Abrechnungswirkung. 
 
Die Position 40.13.01.174 "Inbetriebnahme Stand-
schaltschrank je ISP / ASP" ist eine Stückposition. Hier 
ist die Leistung je kompletten ISP/ASP, wie in der Leis-
tungsposition beschrieben, zu kalkulieren. 

8 LV-Position: 12.03.0014 
Wir bitten um Angabe der Nennweite für 
den Kugelhahn. 

(Antwort folgt) 

9 Die Montagearbeiten ist in den folgenden 
LV-Positionen nicht enthalten, lt. Langtext.? 
Wie sollen die LV-Positionen kalkulatorisch 
bewertet werden, ohne Montage?  
12.03.0012 Ventil-Stellantrieb 
12.03.0036 Luftqualitäts-Messwertgeber 
Luftltg-Einbau 
12.03.0038 Differenzdruck-Messwertgeber 
Luft 
12.03.0039 Luftqualitäts-Messwertgeber 
Wandmontage 
12.03.0040 Raumtemperatur-Messwertge-
ber 0-40GradC AP-Montage 
12.03.0041 BACnet MS/TP DI-Module zur 
Aufschaltung von Fensterkontakten 
12.03.0042 Raumtemperatur-/Feuchte-
Messwertgeber 0-40GradC 
12.03.0044 Raumautomationseinr. Bus-
schnittstelle BACnet 

(Antwort folgt) 

10 LV-Position: 12.03.0044 
Bitte nennen Sie uns die Art und Anzahl der 
Ein- und Ausgänge der 

(Antwort folgt) 
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Raumautomationseinrichtung. Aus dem 
Langtext geht dieses nicht hervor. 

11 LV-Position: 13.01.0129 
Ist es richtig, dass diese Position eine Leit-
beschreibung / Vorbemerkung der nachfol-
genden beschriebenen Frequenzumrichter 
ist? In dem Langtext der Position ist näm-
lich keine Angabe zur Leistung des Fre-
quenzumrichters beschrieben. 

(Antwort folgt) 

 


